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EIN LEBEN MIT NEUER QUALITÄT
Veröffentlicht am23. Mai 2020 von Erich Baldauf

1. Lesung: Apg 1,12-14| 2. Lesung: 1 Petr 4,13-16 | Evangelium: Joh 17,1-11a
Sonntag im Jahreskreis: 7. Sonntag in der Osterzeit

Das Evangelium ist ein Teil aus den Abschiedsreden Jesu. Es ist allerdings weit mehr als eine Rede. Es ist ein
Gebet. Es ist ein mystischer Text. Das heisst, er bringt etwas zur Sprache, dass das Bergreifen mit Verstand
übersteigt, uns aber zugleich mit unserem Innersten des menschlichen Daseins in Berührung bringt. Es sind
Worte, die uns zudem tief in das Geheimnis Gottes und in das Menschsein blicken lassen. Wenn ich dazu jetzt
Gedanken formuliere, dann sind sie höchstens der Versuch einer Hinführung zu einer Wahrheit, die letztlich nur
jede und jeder selbst entdecken kann. Ich kann nur einladen, diese Texte selbst zu meditieren, sie immer
wieder zu lesen und sich nicht von einer ersten Unverständlichkeit abschrecken zu lassen.

Angesprochen ist die Beziehung zwischen Gott und Jesus Christus, ihr Eins sein, das gemeinsame Wirken und
sich gegenseitig offenbaren. Es ist ebenso angesprochen die Beziehung zwischen Gott und Mensch, die Gestalt
Jesu Christi in jedem Menschen selbst und das Teilhaben dürfen des Menschen an dieser Beziehung des Vaters
mit Jesus Christus.

Jesus spricht davon: Vater, die Stunde ist gekommen. Verherrliche deinen Sohn, damit der Sohn dich
verherrlicht.

Vielleicht haben wir es im Ohr? Bei der Hochzeit zu Kana sagt Jesus: Meine Stunde ist noch nicht gekommen
(Joh 2,6). Jetzt ist die Stunde gekommen. Es ist die Stunde des irdischen Sterbens. Die Bitte Jesu ist: Sie soll zu
seiner Verherrlichung dienen. Es ist die Bitte an den Vater, dass er der Botschaft und sich treu bleiben kann. Der
Evangelist Johannes hat nicht das Leiden, den Schmerz oder die Katastrophe des Kreuzes im Fokus, sondern
ihm geht es um weit mehr. Der Vater wird dadurch verherrlicht, indem sein Wesen, seine Leidenschaft, sein
Innerstes offenbar werden soll, nämlich seine Liebe über den Tod hinaus, seine Anwaltschaft für das Leben. Die
Herrlichkeit Gottes ist der erlöste und aufgerichtete Mensch.

Jesus starb im damaligen Verständnis den schändlichsten Tod, den eines Verbrechers, den eines Verdammten
(Dt 21,22). Dass die Liebe des Vaters soweit geht, IHN neu ins Leben zu rufen, IHN als den zu bestätigen, der den
Willen des Vaters gelebt hat, darin wird die Herrlichkeit Gottes offenbar.

Es ist also nicht die Bitte Jesu, dass der Vater ihn vor dem Leiden bewahre, sondern vielleicht dürfen wir im
Verständnis soweit gehen, dass es die Bitte ist, der Weg, den er vor sich hat, soll einen Sinn ergeben. Es soll
nicht dazu beitragen, Gott und seine Botschaft zu verdunkeln. – Verherrliche deinen Sohn, damit der Sohn dich
verherrlicht!

Jesus fährt dann fort: Du (der Vater) hast ihm (dem Sohn) Macht über alle Menschen gegeben, damit er allen,
die du ihm gegeben hast, ewiges Leben schenkst. Es mag eine Aussage sein, bei der wir zunächst innehalten
und fragen: Was könnte angesprochen sein? Sie bekommt Farbe, wenn wir bedenken, in welcher Situation viele
der Gläubigen damals standen. Sie waren arm, viele von ihnen als Sklavinnen und Sklaven der Willkür ihrer
Herren ausgesetzt. Ihnen schreibt Johannes: Jesus Christus ist die Macht über alle Menschen gegeben. Es heißt
für sie: Die Macht ihrer Herren ist begrenzt und weiter: Mag die Entmenschlichung noch so weit gehen, die
Macht Jesu Christi wird sie erreichen. Sie bleiben in seiner Hand.
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Ein weiterer Gedanke: Das ist das ewige Leben: dass sie dich, den einzigen wahren Gott, erkennen und den du
gesandt hast, Jesus Christus. Diese Beschreibung von „ewigem Leben“ wird vielen wohl eher fremd sein. Viele,
so wage ich zu behaupten, verbinden mit ewigem Leben das Leben nach dem Tod.

Der Evangelist Johannes konfrontiert uns mit einer völlig anderen Vorstellung. Ewiges Leben hat zu tun mit
dem Erkennen des einzigen wahren Gottes und von Jesus Christus. Es ist das Erkennen jenes Gottes, der für das
Leben ist und der vor allem für ein Leben in Würde steht. Es ist jener Gott, der dein Leben will, der das Leben
eines jeden Menschen will vom Anfang bis zum Schluss und darüber hinaus.

Menschen, die von der Leidenschaft Gottes für das Leben angesteckt sind, denen öffnet sich eine neue Qualität
von Leben, einem Leben, dass ihnen niemand nehmen kann. Ewiges Leben erschließt sich auch jenen, die Jesus
Christus erkennen. Der Name Jesus steht für: „Gott rettet – Gott hilft.“

Dazwischen ein Gedanke zum Wort „Erkennen“. Im Ersten Testament begegnet uns das Wort: Adam erkannte
Eva und sie gebar einen Sohn. „Erkennen“ im biblischen Sinn meint: intim, ganz vertraut werden bzw. ein
Lieben, das für neues Leben offen ist. Jesus Christus erkennen ist dann in der Weise zu verstehen, dass der
Glaubende sich ihm rückhaltlos ausliefert, dass er – Jesus Christus – in einem Menschen Gestalt annehmen
kann, dass man sich von seinem Geist und seiner Liebe „beleben“ lässt.

Meine Gedanken sind nichts mehr als ein Versuch einen Anschluss an diesen Text zu finden. Ich kann nur
einladen, sich auf diese Texte einzulassen, dieses „andere Leben“ zu entdecken, das Johannes „ewiges Leben“
nennt. Es ist ein Leben von neuer Qualität, das jetzt schon beginnt.

 

Wenn Sie den Text der 1. Lesung aus der Apostelgeschichte anhören möchten:

https://bibellabor.at/wp-content/uploads/2020/05/1.-Lesung-25.5.2020.m4a

 

Wenn Sie den Text der 2. Lesung aus dem 1. Brief des Apostel Petrus anhören möchten:

https://bibellabor.at/wp-content/uploads/2020/05/2.-Lesung-25.5.2020.m4a

 

Wenn Sie den Text aus dem heiligen Evangelium nach Johannes anhören möchten:

https://bibellabor.at/wp-content/uploads/2020/05/Evangelium-25.5.2020.m4a
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